
 

 



 

 
 
 
 
21. Juli 2007 Sommerturnier der Jugend ab 14:30 

Uhr, anschließend: Sommerfest  
 
 
23.07. bis 27.07. 2007  Aktionswoche an Grundschulen 
    „Schulsport tut Bayern gut.“ 
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Thomas Widenka 
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�������   Thomas Widenka 
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�   Tyroller Grafische Dienstleistung 
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Endlich war es wieder so weit - wie auch schon in einigen 
Jahren zuvor veranstaltete die Judoabteilung des PostSV München 
für die Judo-Jugend ein Freizeitwochenende. 

20 Jungs und drei Mädchen im Alter von acht bis sechzehn 
Jahren trafen am Freitag, den 25. Mai 2007, um dreiviertel drei voller 
Energie und Vorfreude am Münchner Hauptbahnhof ein. Um 15:42 
Uhr (planmäßig) setzte sich der Zug in Richtung Siegsdorf, das 
südöstlich des Chiemsees liegt, in Bewegung. Zwei Stunden später, 
bereits nach einem Fußmarsch durch Siegsdorf, gab es endlich das 
wohlverdiente Abendessen. Nach ausgiebigen Spielen drinnen und 
draußen gingen alle, dem nächsten Tag entgegenblickend, zeitig ins 
Bett. Die Nachtruhe wurde bis auf einige Ausnahmen eingehalten. 

Am nächsten Morgen, nach einem herzhaften Frühstück, 
wurden die Älteren und die Jüngeren je in eine Gruppe eingeteilt. Für 
letztere begann der Vormittag mit Spielen im Freien an der frischen 
Luft und mit viel Bewegung. Bewegen, besser gesagt Laufen, war 
auch die Aufgabenstellung für die etwas älteren der Gruppe. Kleine 
Wettrennen, längere Ausdauerstrecken aber auch Spaß gab es für die 
„Großen“. Nach etwas Zeit zum Regenerieren und einem stärkenden 
Mittagessen (Salat, Suppe, Hauptgericht und Nachspeise) ging es 
endlich auf zum Schwimmen ins Siegsdorfer Freibad. Rutschen, 
Schwimmen, Tauchen, Kartenspielen oder einfach nur in der Sonne 



���������	 																																									 			
	�	
��
	
��������������������������������������������������� ����	

 
- 3 - 

liegen - für alle war etwas dabei. Doch um pünktlich wieder zurück 
zu sein, um das Abendessen nicht zu verpassen, mussten wir am 
späten Nachmittag wieder aufbrechen und den Heimweg antreten. 
Wenige hundert Meter nachdem wir losgegangen waren, begann es 
heftig zu regnen, zu graupeln und es wurde windiger. Da alle nicht 
mit so einem Sommergewitter gerechnet hatten, blieb kein Schuh 
trocken und alle wurden von oben bis unten nass. Triefend und 
tropfend erreichten wir alle unsere Jugendherberge, während am 
Himmel die Sonne wieder schien. 

Nach dem Abendessen fand noch ein großes Fußballspiel statt 
und es wurde Karten oder auch Basketball gespielt. Ein wenig 
erschöpft und geschafft von den Ereignissen des Tages schliefen alle 
schnell ein. 

Am letzten Morgen fiel es den Betreuern und auch den 
Kindern schwer, die 
Augen auf zu bekommen. 
Doch munter durchs 
Frühstücken wurden 
schnell die Zimmer 
gesäubert und alles 
wieder eingepackt. Bis 
auf die Sportsachen, denn 
bis zum Mittagessen 
wurde draußen gelaufen, 
gerannt, Fangen gespielt 
oder die Sonne genossen. 
Nach der letzten Mahlzeit 
in Siegsdorf ging es auf 
zum Bahnhof, dann 
weiter mit dem Zug, 
einmal Umsteigen und 
nach München zurück. 

Thomas Widenka Zusammen beim leckeren Mittagessen… 
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Wir waren in Siegsdorf! 

oben: gemeinsames Gruppenfoto vor der Abreise; unten: …eine 
lange Schlange bildet sich vor dem Speisesaal… 
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Wie auch schon in den Jahren 2003 und 2005, so findet auch dieses 
Jahr wieder eine sportliche Aktionswoche mit dem Leitgedanken 
"Schulsport tut Bayern gut." an bayerischen Schulen statt. Das 
Bayerische Staatsministerium für Unterricht und Kultus und der 
Bayerische Landes-Sportverband rufen dazu auf, dass Sportvereine 
und Schulen daran teilnehmen. Der Aktionszeitraum ist vom 23.07. 
bis 27.07. 2007 (letzte Schulwoche vor den Sommerferien). Unter 

dem diesjährigen Motto "Sport für 
Alle" finden Veranstaltungen statt, 
die die wichtige Bedeutung des 
Schulsports im Schulalltag 
hervorheben sollen. Die 
Judoabteilung des PSV München 
beteiligt sich am Dienstag den 24. 
und Mittwoch den 25. Juli daran. 
Dann werden Judokas des PSV an 
Münchner Grundschulen Kindern 
Judo etwas näher bringen. Geplant 
sind Technikvorführungen seitens 
der bereits aktiven Judo-Kämpfer 

sowie auch Miteinbeziehung der Schüler in einfache Judoübungen. 
Denn wichtig ist: Bewegung, Spiel und Sport kann und soll jeden 
jungen Menschen - unabhängig von seinen körperlichen, psychischen 
und sozialen Voraussetzungen - erreichen. 
 Über rege Teilnahme würden wir, die Judoabteilung, uns sehr 
freuen, und hoffentlich kann in der nächsten Ausgabe positiv über 
diese Tage berichtet werden. 

Thomas Widenka 
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Die „Institution“ unserer 
Judoabteilung: Robert Roth 
 
Geburt: 1939 in München 
 
Aktives Judo seit: 1955 
 
Vereinslaufbahn:  

bis 1972 Kämpfer und 
Trainer bei TSV Großhadern, 
danach Übernahme der 
damals noch sehr kleinen 
Judoabteilung des PostSV 
München (ca. 30 Mitglieder) 
 
Prüfung zum 1. Dan: 1964 
 

Derzeitiger Dan: 7.Dan (seit 2006) 
 

Die größten Judoerfolge: dreimaliger Deutscher Meister 
(Mannschaft), zahlreiche Münchner- und Bayerische Meistertitel, 
u.a. auch Auszeichnungen als bester Techniker 

 
Besondere Judo-Erlebnisse: internationale Deutsche 
Meisterschaften, Sieg über Günther Münzig (122kg) 

 
Das ist wichtig im Judo-Verein: Vermittlung und Einhaltung der 
Judo-Werte sowie auch  Technik 

Thomas Widenka
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6. Kampftag  Polizei SV Königsbrunn – PSV 

 
Nach 7 Wochen Pause steht am 23. Juni der 6. Kampftag im 

Terminplan der Landesliga. Für den PSV ist die Auswärtsbegegnung 
beim Tabellenführer und Vorjahresersten Polizei SV Königsbrunn 
vorgesehen. Dieser erwartet seine Gäste in der Kaserne der 
Bereitschaftspolizei. Etwas ungewohnt für die Kämpfer des PSV ist 
die Ausweiskontrolle am Kaserneneingang, aber alle erreichen 
pünktlich und ohne Probleme die Halle. Langsam wärmen sich die 
Ersten auf, dann geht es auf die Waage. Diese macht eine 
Befürchtung zur Gewissheit: in den Gewichtsklassen –73kg und –
90kg kann je nur eine Begegnung besetzt werden. Die Begegnung 
wird eng werden, trotzdem zweifelt keiner an der Chance den 
Anschluss zu den ersten drei in der Tabelle zu halten. 

Die Gewichtsklasse –90kg macht den Anfang. Und Flo F. 
sorgt für schnell für ein 1:0. Darauf folgt ein Freilos für den Gegner, 
dann die Kämpfer +90kg. Rajko und Flo L. hatten zwei schwere 
Brocken erwischt, lösten ihre Aufgabe aber souverän. 3:1. In der 
Klasse –73kg dann zunächst Stefan N., der seinen Gegner trotz 
Trainingsrückstand zunächst gut im Griff hat, aber nach 3min 
konditionell nachlässt. Dies weiß sein Gegner zu nutzen, Sieg für die 
Heimmannschaft. Einen zweiten Kämpfer bis –73kg hat der PSV 
nicht, Freilos für Königsbrunn. Es folgen die Begegnungen –81kg, 
Eric musste nach 4min, Daniel schon nach 2min als Verlierer von der 
Matte gehen. Die verbleibenden zwei Kämpfe –66kg waren noch 
einmal spannend, Thomas L. konnte seinen Gegner Ippon werfen, 
Michael H. aber zog den Kürzeren. Halbzeitstand 6:4 für 
Königsbrunn. 
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Die Ansprache war nüchtern, das Fazit lakonisch: „hätte auch 
genau andersrum stehen können“ 

Zweiter Durchgang, diesmal erst das Freilos für Königsbrunn, 
dann der Sieg für Flo F. Im Schwergewicht sind die Gegner zwar 
noch besser eingestellt, trotzdem zwei Siege für den PSV. Jetzt 
wieder ein Freilos, dann Stefan N. Aber auch der zweite Kämpfer 
von Königsbrunn ist zu stark. –81kg hat Daniel einen starken Beginn 
und erzielt auch eine mittlere Wertung, aber sein Gegner nutzt den 
ersten Fehler gnadenlos und siegt mit Ippon. Eric hat es scheinbar 
ganz eilig und lädt seinen Gegner zum Wurf ein – dieser lässt sich 
natürlich nicht zweimal bitten. Nach diesem 11:7 steht noch die 
Klasse –66kg aus, aber diesmal ist für die beiden trotz langer 
Kämpfe kein Blumentopf zu gewinnen. Endstand 13:7. Damit ist der 
Zug nach oben endgültig abgefahren. 

Eric Koschmieder 
 

7.Kampftag  PSV – TSV Peiting 
 

Zwei Wochen später, 7.Juli, letzter Kampftag in der 
Landesliga Süd. Der PSV erwartet den TSV Peiting, Rivale aus 
zahllosen Begegnungen der letzten Jahre. Meist zugunsten des PSV. 
Für die Gäste geht es noch um die Minimalchance des Aufstiegs, der 
PSV will einen positiven Abschluss der Saison. Die Waage bringt 
folgende Erkenntnis: Prinzipiell kann man alle Gewichtsklassen 
besetzen, aber die Rekonvaleszenten stehen genau da, wo sowieso 
wenige Alternativen zur Verfügung stehen. Aber das ist nichts Neues 
für die Trainer. Nichtsdestotrotz ist ein Sieg Pflicht. 

Die Begegnung beginnt im Schwergewicht +90kg. Nenad 
darf als Erster ran, nach 5min, der vollen Kampfzeit, muss er sich 
knapp mit Koka geschlagen geben. Den zweiten Kampf bestreitet 
Carlos, souverän holt er den Punkt. In der Klasse –81kg kann Markus 
U. nach 5min durch die höhere Wertung den Punkt sichern, Daniel L. 
kann danach den Vorsprung trotz hohen Engagements nicht 
ausbauen. Dann folgt ein Freilos für die Gäste. Der erste 
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Rekonvaleszent, Axel H., darf sich –90kg beweisen, aber auch hier 
reicht es nicht. Somit führen die Gäste mit 4:2, was diese auch jedes 
Mal vehement einfordern, wenn die Anzeigentafel auch nur einen 
Sekundenbruchteil zu spät aktualisiert wird. Die Kämpfe –73kg 
bestreiten Stefan N. und Peter K., ersterer muss sich mit einem 
Unentschieden zufrieden geben, letzterer kann einen Sieg verbuchen. 
Als Letzte messen sich die Judoka der Klasse –66kg, Thomas L. 
muss sich seinem Gegner geschlagen geben, Thomas N. holt das 
zweite Unentschieden des Tages. Halbzeitstand 3:5. 

Die Halbzeit bringt zwei Änderungen: Statt Nenad darf nun 
Christian K. +90kg ran, und –90kg schätzt Marcel seine Fähigkeiten 
trotz eines noch nicht vollkommen genesenen Knies für ausreichend 
ein. Es ist noch was drin im zweiten Durchgang. 

Der neue Mann +90kg beginnt, etwa eine Minute später steht 
es 3:6. Den zweiten Kampf erledigt Carlos nun wieder souverän, 4:6. 
Die nächste Begegnung, -81kg, bestreitet Markus U. Er versucht 
seinen Gegner sofort zu werfen, aber dieser kann gegenhalten und 
Markus dann mit einem Ausheber Ippon werfen. Anschließend steht 
Daniel L. auf der Matte, und es entfalten sich 5min zähen Ringens, 
im Verlaufe dessen der Gegner seine Physis ausspielt und Strafen 
gegen Daniel erzwingt. Damit geht schließlich auch dieser Punkt an 
Peiting. Die Klasse –90kg, bringt eine Überraschung für den Gegner: 
kein zweites Freilos. Marcel nutzt seine Chance, er gibt dem Gegner 
keine Zeit auch nur in die Nähe des Knies zu kommen und wirft ihn 
schnell Ippon. Einen ebensolchen Erfolg sucht auch Axel, aber es 
soll nicht sein. Zwischenstand 5:9, noch vier Kämpfe. Damit ist der 
abschließende Heimsieg erledigt, aber vielleicht wird es ja doch noch 
ein Unentschieden. Stefan N. steht in der Pflicht, und er erfüllt sie. In 
der zweiten Begegnung –73kg kämpft Peter K. auch er erledigt seine 
Aufgabe pflichtbewusst. Noch 7:9. Im Leichtgewicht –66kg kämpft 
zunächst Thomas N., und der Kampf beginnt spannend. Die Beiden 
schenken sich nichts und kommen beide zu guten Ansätzen, vor 
allem im Bodenkampf erweisen sich beide als sehr einfallsreich. Das 
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glücklichere Ende jedoch hat der Gast. Die Ehre des letzten Kampfes 
der Saison hat Thomas L. Obwohl der Vergleich bereits entschieden 
ist sind beide Kämpfer bis in die Haarspitzen motiviert, und die 
Spannung ist gleich jener der vorherigen Begegnung. Erst gelingt 
dem Gegner eine kleine Wertung, dann kann Thomas ihn mit einem  

Ausheber Ippon 
werfen – aber der 
Kampfrichter gibt keine 
Wertung, er hatte den 
Kampf unterbrochen. 
Danach gelingt es 
beiden Kämpfern einen 
Haltegriff anzusetzen, 
und beide Male kann 
sich der Andere 
befreien. Schließlich 
gelingt doch eine 

entscheidende Technik – Punkt für Peiting. Endstand 7:11. 
Fazit: Der Kampftag lief wie der Großteil der Saison – alle 

waren bemüht, aber nicht alles ist so gelungen wie man sich das 
vorgestellt hat. 

Eric Koschmieder 
 
 
Wie auch schon im oben stehenden Artikel angedeutet, so 

war diese Saison in der bayerischen Landesliga Süd nicht die 
erfolgreichste in der Geschichte des PSV. Durch viele Verletzungen 
seitens der Kämpfer und daraus hervorgehenden Lücken in den 
Startaufstellungen mancher Kampfbegegnungen, waren die 
Bedingungen nicht immer optimal. Doch trotzdem trat der PSV stets 
als Mannschaft auf, war hoch motiviert und versuchte das 
bestmöglichste Ergebnis gegen die meist  nicht einfachen Gegner zu 
erreichen. 

Thomas Widenka

Landesliga Süd Männer 
1. Pol.SV Königsbrunn 14 : 0 89 : 46  

2. TSV Peiting 12 : 2 74 : 60  

3. TV Lenggries 8 : 6 71 : 64  

4. DJK Eichstätt 8 : 6 70 : 65  

5. Post SV München 6 : 8 63 : 72  

6. DJK Ingolstadt 4 : 10 61 : 72  

7. Nippon Passau 2 : 12 63 : 70  

8. MTV München 2 : 12 48 : 90  
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Am 15. Juli fanden in Großhadern die Münchner 
Einzelmeisterschaften der männlichen Jugend U11 statt. Erfolgreiche 
dritte Plätze erkämpften sich Alexander Tulipan (-30kg; 2 Siege & 2 
Niederlagen) und Felix Huber (-45kg; 1 Sieg & 1 Niederlage). 
Unerreichbar für die Konkurrenz geschlagen und somit verdiente 
erste Plätze erkämpften sich: Philipp Pfefferkorn (-36kg; 4 Siege), 
Jakob Durst (-29kg; 3 Siege & 1 Unentschieden) und Alexander 

Weigel (-
25,4kg; 3 
Siege & 1 
Niederlage). 

Thomas 
Widenka 

 
Foto v.l.n.r: 
Alexander 
Weigel, Philipp 
Pfefferkorn, 
Alexander 
Tulipan, Jakob 
Durst. 

 
 

 
 

 Am Vormittag des 14 Juli traten unsere Jungen der 
Altersklasse U14 zur Münchner Einzelmeisterschaft in Großhadern 
an. Einen herausragenden ersten Platz sicherte sich Jimmy Hafner in 
seiner Gewichtsklasse bis 60kg. Auch Felix Treutwein und Andreas 
Stampfl belegten in ihrer Gewichtsklasse (-34kg) sehenswerte 
Ergebnisse. Andreas Stampfl belegte Platz fünf und Felix Treutwein 
Platz drei.           Thomas Widenka
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In Großhadern am 14.07.2007. 
 

Herzlichen Glückwunsch an Julian, Andi, Christopher, 
Bernhard, Tom, Maxi, Fabian und Dominique, zur Münchner 
Mannschaftsvizemeisterschaft U17! 
Gut, es waren neben uns auch nur noch die Mannschaft aus 
Großhadern und die Kampfgemeinschaft Armin/Unterhaching am 
Start aber die Tatsache, dass der PSV neben dem Favoriten aus 
Großhadern der einzige Münchner Verein ist, der eine komplett 
eigene U17 Mannschaft aufstellen konnte, ist allein schon sehr 
beachtenswert.  

Die erste Begegnung dieses heißen Samstag Nachmittages 
hieß Armin/Unterhaching gegen den PSV München. Diese 
Begegnung konnte unsere Mannschaft mittels drei Freilosen in den 
Gewichtsklassen -46 kg, -50 kg und -60 kg und durch Maxi’s 
Haltegriff in der Gewichtsklasse -73 kg mit 4:3 für sich entscheiden. 
Ohne Verschnaufpause ging es weiter gegen das Team aus Hadern. 
Man muss leider anerkennen, dass jene Truppe an diesem Tag 
einfach den besseren Lauf hatte. Somit gingen die ersten fünf 
Kämpfe leider verloren. Das PSV Team zeigte jedoch Moral und 
wollte sich nicht kampflos geschlagen geben. In einem heiß 
umkämpften Match schaffte Maxi nach vier wertungslosen Minuten 
ein verdientes Unentschieden. Nachdem der Punkt im 
Schwergewicht kampflos an den PSV ging, stand es letztendlich 5:1 
für Großhadern. 

An dieser Stelle möchte ich jedoch betonen, dass wirklich alle 
super gekämpft und ihr bestes gegeben haben. Darauf können wir 
und vor allem auch ihr Jungs stolz sein! 
Ich freu mich schon auf die Fortsetzung bei der südbayerischen 
Meisterschaft im Oktober. 

Auf unsere Vizemeisterschaft ein dreifaches GUT WURF!!! 
Stephan Hirschsteiner
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